
Wahlprogramm SPD-Enger 
(Kurzfassung) 

 
 
 
 
„Wir wollen die Attraktivität unserer Stadt 
erhalten und da, wo es notwendig ist die 
städtischen Angebote modernisieren und 
weiterentwickeln.“ 

 

 
 
 
Arbeit, Wirtschaft 

• Ziel: Ansiedlung von neuen Gewerbebetrieben in unseren Gewerbegebieten  
erreichen 

 
 
Stadtentwicklung 

• Aufwertung des Innenstadtbereiches (ISEK) 
• Enger als Einkaufsstadt attraktiv erhalten 
• Familienfreundliche Innenstadt gestalten 
• Förderung neuer, altersgerechter Wohnformen (demographischer Wandel) 

 
 
Kultur 

• Unterstützung aller ehrenamtlicher Aktivitäten im kulturellen Bereich (Schule, 
Vereine, Kirche, Einzelpersonen)  

• Erhalt des städtischen Widukind-Museums  
• Anpassung der Bestattungsmöglichkeiten an die aktuellen Bedürfnisse 

 
 
Schule, Bildung 

• Erhalt der Grundschulen vor Ort 
• Erhalt des Bildungsangebotes  -  Gymnasium, Realschule 
• Förderung des Ganztagsunterrichtes 
• Erhalt / Modernisierung der Schulgebäude, Sporthallen 

 
 
 



Kinder, Jugendliche 
• Jugendzentren fördern / unterstützen 

 
Sport, Freizeit 

• Gartenhallenbad attraktiv erhalten 
• Sportplatz- u. Sporthallenangebot erhalten – Vereine unterstützen 

 
 
Umwelt, Natur 

• Biotope und Naturflächen erhalten 
• Naherholungsgebiete (Maiwiese) und Rad-, Wanderwege pflegen 

 
 
Ökologie, Regenerative Energien 

• Einsatz regenerativer Energien in städtischen Gebäuden, sofern 
wirtschaftlich. 

• Bei allen Bauvorhaben / Sanierungsmaßnahmen sind ökologische und 
energetische Gesichtspunkte zu beachten und zu fördern 

 
 
Sicherheit 

• Bedarfsgerechte Ausstattung der Feuerwehren 
 
 
Verkehr, Straßenbau 

• Straßenneubau von Anliegerstraßen mit Augenmaß und Bürgerbeteiligung  
• Erhöhung der Verkehrssicherheit schwächerer Verkehrsteilnehmer (Radweg 

Dreyen) – Anbindung der Ortsteile verbessern 
• Förderung des ÖPNV- Attraktive Bus-Verbindungen /Anschlüsse nach 

Bielefeld u. Herford 
• Nachtbusangebot weiter fördern 
• Fahrradfreundliche Innenstadt („Fahrradständer“)  

 
 
Finanzen 

• Steigerungen des Kassenkreditvolumens eindämmen – eine Reduzierung / 
Rückführung ist anzustreben. 

• Abbau der Gesamtverschuldung 
• Erzielung eines Haushaltsausgleiches in 2019 

   


